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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

W 4. Halle, Donnerstag den 2. Januar
Abend-Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchkezu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen e. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle, d. 2. Januar. Eine telegraphiſche Nachricht aus Wien

vom 31. Decbr. in unſerm heutigen Morgenblatt berichtet, daß der
Handelsminiſterialrath. Hock nach Dresden abgegangen ſei, da dort
guch die materiellen Jntereſſen des Geſammtdeutſchlands vorzugs
weiſe behandelt werden ſollen. Man kennt die Abſichten Oeſterreichs
in Bezug auf ſeinen Eintritt in einen umfaſſenden deutſchen Handels
bund, wofür ſich namentlich in der letzteingetroffenen Frankfurter
OPA. Ztg. ein längerer Artikel ausſpricht. Es liegt nahe daß wir
einige Geſichtspunkte in dieſer Angelegenheit von neuem zur Erörte
rung bringen.

Oeſterreichs handelspolitiſche Weltſtellung iſt durch die Donau
und den Po indizirt die Natur hat ihm die Richtung in den großen
Binnenſee des ſchwarzen Meeres zur Theilnahme an der Herrſchaft
über den orientaliſchen Handel und die Richtung in das mittellaändi
ſche Meeresbecken zur Theilnahme an der Herrſchaft über den levan
tiſchen Handel angewieſen. Die handelspolitiſche Weltſtellung Deutſch
lands dagegen iſt eine durchaus oceganiſche. Man blicke auf die Karte
man folge dem Laufe der deutſchen Ströme und den langgeſtreckten
Buchten und buſenreichen Meeresrändern. »Jn der Mitte zwiſchen
dem biskayiſchen und dem weißen Meere beſpülen Nord und Oſtſee
die heimiſchen Geſtade der germaniſchen Völkerfamilie, welche durch
jene Meere mit der ganzen oceaniſchen Welt in nächſte und direkte
Berührung gelangt. Die Natur hat dadurch die germaniſche Stel
lung charakteriſirt. Die Oſtſee war die eigentliche Wiege der deut
ſchen Hanſa, ihr Geſtade ein Aſyl des Proteſtantismus. Auf ihr
trug der germaniſche Geiſt die Saat germaniſcher Bildung tief ins
Herz des rohen Nordens und rang der aſiatiſchen Barbarei ganze Länder
ab, die ein Eigenthum germaniſcher Kultur und Geſittung wurden.
In alter Zeit war die Oſtſee für den norddeutſchen Handel, was das
mittelländiſche Meer für den ſüdlichen war. Der neue Seeweg nach
Indien hat die mittelalterliche Suprematie beider Seebecken vollſtändig
gebrochen, und indem die großartige Entdeckung den Welthandel hin
aus auf den atlantiſchen Ocean verlegte, gab ſie dem deutſchen Meere
ſeine natürliche Bedeutung wieder. Die Nordſee beſpült das große
nördliche Tiefland, die eigentliche Wiege des germaniſchen Stammes,
m welches ſich der deutſche Boden vom gebirgigen Süden her terraſ
ſenförmig abſkacht. Während im Süden die Alpen den Verkehr mit
dem Miktelmeer hemmen, und den vom klaſſiſchen Boden kommenden
Einfluß durch enge Gebirgspäſſe zu ſichten ſcheinen, oöffnet das Land
dem Meere im Norden ſeinen breiten Buſen. In dieſer Phyſiogno
mie Deutſchlands iſt der Charakter nicht nur ſeines Handels, ſondern
auch ſeiner geſammten materiellen Intereſſen und ſeiner wahren na
tionalen Politik vorgezeichnet.

Werfen wir nun noch einen Blick auf das flüſſige Aderſyſtem,
auf die ſchöne Trias lebendiger Waſſerſtraßen, von denen das Land
durchſtrömt wird. Vom Rhein aus lichteten ſich die germaniſchen
Wälder mit der Sonne neuer Bildung, vie ſich über das erſte, zwei
große Nachbarländer umfaſſende, germaniſche Reich verbreitete und in
den rheiniſchen Metropolen der Kirche und des Handels, der Mün
ſter, der Kaiſerthrone, Kaiſerwahlen und Kaiſergräber, der Ritter
burgen und Reichstage entfaltete. Aus dem Urgranit der
hervoradernd, von beiden Seiten eine Fülle

von

aufnehmend, entwickelt er eine ſo gewaltige Stromkraft, daß er als
der Träger der Vermittelung zwiſchen ſtammverwandten N chbarlän
dern auf deren Kultur Wohlſtand und für die Welt von ſo großer
Bedeutung iſt, daß Pitt ſagen konnte: „Canada müſſe am Rhein
erobert werden.“ Und der deutſche Fleiß hat neben dem Bette des
Stromes rechts und links die Schienen der künſtlichen Bahnen hin
gelegt, deren brauſende Dampfroſſe mit einer Flotte von Dampfſchif
fen auf der ſchönen weltberühmten Waſſerſtraße um die Wette jagen.
Das große Delta, welches der Rheinſtrom bei ſeinem Austritt in das
deutſche Meer bildet, war einſt die Perle in der Krone des deutſchen
Reiches. Aber ſowohl das Ende des Fluſſes, wie ſeine Quellen in den
Schweizer Kantonen ging durch habsburgiſche Politik für Deutſchland
verloren.

Wenden wir uns zu der in Vergangenheit und Gegenwart nicht
minder bedeutenden Elbe. Die Stromentwickelung derſelben umfaßt
ein Gebiet von 2800 Meilen. Durch die Moldau der Donau ge
nähert, durch Spree und Havel mit Oder und Oſtſee verbunden, iſtſie der Arm, der von der Nordſee 150 Meilen weit ſich ins Land
erſtreckt und aller Thätigkeit in ihrem weiten Waſſergebiete die Rich e
tung ausſchließlich zum oceaniſchen Verkehr leiht. An der Elbmün
dung iſt der Sitz der Schule für unſre deutſchen Seefahrer. Ein küh
ner, kräftiger und bedächtiger Menſchenſchlag bewohnt dieſe Ufer und
unterhält den lebhafteſten Verkehr mit den überſeeiſchen Kontinenten
der Erde. An der Elbe iſt Paris erobert worden an der Elbe iſt
die Macht Roms geſunken, und wir ſehen, welche Entſcheidung jetzt
an der Elbe fallen wird.

Mitten zwiſchen Elbe und Rhein fließt die Weſer mit nur 70
Meilen Stromlänge, für den Verkehr zur See, für die Verbindung
mit dem DOcean von hoher Wichtigkeit. Sie iſt das dritte Glied in
dem fließenden Dreizack, der Deutſchlands Zukunft auf dem O
andeutet und ſichert. Sie ſtand lange unter fremder Botmäßi
und England hatte kein deutſch nationales Jntereſſe, den We
kehr zu fördern und dasjenige zu thun, was die Ausbildung
türlichen handelspolitiſchen Elemente Deutſchlands hätte beför
nen. Aber Oeſtreich wußte, welchen Werth die Weſer für utſch
land habe, es erkannte, daß Deutſchland erſtarken würde, wenn Han
nover ſich der deutſchen Richtung anſchlöſſe, und in dem Augenblicke,
wo dieſes ſich dem deutſchen Unionsſtaate und der deutſchen Zollver
bindung geneigt zeigte, ſandte Oeſtreich nicht nur ſeine Diplomaten
und ſeine politiſchen Agenten ſondern ſogar einen Erzherzog (Ste
phan) an das Hoflager nach Hannover und die Weſer blieb der deut
ſchen Einigung fern.

Faſſen wir das Einzelne zuſammen, ſo iſt es dies. Oeſtreichs
Stellung iſt eine orientaliſchmediterrane ſeine Verbindung mit der
romaniſchen Welt und mit dem Orient iſt nur durch die mediterrane
Seite eines ſchmalen Küſtenſtriches geſichert. Die Weltſtellung Deutſch
lands iſt durch deſſen Ströme und ausgedehnte Küſte eine oceaniſche
und insbeſondere eine amerikaniſche die letztere, wie ſie ſich prak
tiſch herausgebildet hat. So lange Habsburg auf dem deutſchen n
öſtreichiſchen Kaiſerthrone ſitzt, hat es dieſe Stellung
verletzt und unterließ in ererbter ſyſtematiſcher Folgerichtigkeit t
wodurch Deutſchland an der Ausführung der ihm von Meere
wordenen Aufgabe gehindert würde. Zwar iſt r aber
land hervorgegangen und hängt noch mit demſelben zu



Oeſtreich bildet in ſtaatliches Ganze für ſich mit eigenthümlichen
Zwecken und weſentlich abweichenden Jntereſſen. Die Gründung der
öſtreichiſchen Monarchie war die letzte Urſache der völligen Auflöſung
des deutſchen Reichs. Die habsburgiſche Politik war genöthigt, die
Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit der Reichsfürſten zu befördern,
während es ihre durch das kaiſerliche Amt auferlegte Aufgabe geweſen
wäre, dieſe Unabhängigkeit zu bekämpfen. Oeſtreich begünſtigte die
Souveränität der ehemaligen Reichsfürſten, weil mit dieſer Unum-
ſchränktheit von Reichsbeamten ein nothwendiges Auseinanderfallen
der Elementarkräfte der deutſchen Nation verknüpft war, und weil,
wo das Prinzip der Einheit nicht mehr wirkte, die Leidenſchaft und
der Egoismus der Kleinfürſten ihr Spiel deſto ungebundener treiben
konnten. Oeſtreich begünſtigte das Fürſtenintereſſe, auf Koſten der

Nationalintereſſen, weil es hoffen durſte, dadurch den deutſchen Ge
ſellſchaftsorganismus zu einem bloßen Aggregat von Jndividuen, Thä

tigkeiten und wilden Leidenſchaften herab zu bringen und die deutſche
Nation ſo zu ſchwächen, daß es derſelben am Ende noch als eine
Wohlthat erſcheinen müßte, der öſtreichiſchen Monarchie anzugehören.
Noch im Rieder Vertrag garantirte es die Souveränität der neuſten
franzöſiſchen Königskronen zum Verderben Deutſchlands und im lon
doner Juli Protokoll garantirte es dem fremden Dänenkönige Schles-
wigHolſtein abermals zum Verderben Deutſchlands. Oeſtreich hat
ſtets ſein Jntereſſe als ein von Deutſchlands Jntereſſe verſchiedenes
verfolgt, und die Beſtimmung der öſtreichiſchen Verfaſſung, welche
die deutſch öſtreichiſchen Provinzen von Deutſchland abreißt, iſt nur
das Schlußwort der von Oeſtreich Jahrhunderte hindurch verfolgten
Politik. Aber Oeſtreich hat nicht nur ſtets ſeine beſondern Zwecke mit
Hintanſetzung der deutſchen und auf Koſten derſelben verfolgt, ſon
dern es iſt auch dem weſentlich deutſchen Geiſte in allen Phaſen der
Ausbildung deſſelben entgegengetreten und hat dadurch denſelben ge
nöthigt, ſich ſelbſt die nöthigen Stützen zu geben. Durch alle Stufen
und Phaſen der deutſchen Entwickelung vor, während und nach dem
Bundestage bis zu den ſchmachvollen Konfſlikten in Kurheſſen und den
Unglaublichkeiten in der Reſidenzſtadt Polens ſtand Oeſterreich auf Sei
ten derer, die ein Jntereſſe haben Deutſchland zu ſchwächen, Deutſch
land nicht zum Gebrauch ſeiner Kräfte gelangen zu laſſen. Es
war wahrlich nicht das Schlechteſte, was uns die neueſte Zeit ge

bracht hat, den geſchärften Blick auf das Meer. Aber indem ſich
Deutſchland dem Meere wieder zuwandte, ahmt Oeſterreich im voll
ſten Einklang mit dem, was es in SchleswigHolſtein ausführt,
die dreißig Tyrannen von Athen nach, welche den auf der Pnyr ſte-
henden und dem Meere zugekehrten Rednerſtein umwenden ließen.
Wir wünſchen, daß Deutſchland nicht eine gleiche Erfahrung mache.

Berlin, d. 1. Januar. Der Kandidat des Predigt Amtes
und Oberlehrer an der Mädchen Stadtſchule, Schlunk, in Weißen-
fels iſt zum dritten Lehrer an dem dortigen evangeliſchen Schullehrer
Seminar ernannt.

Der General Lieutenant und Jnſpecteur der 2ten Artillerie Jn
ſpection, von Strotha, iſt von Kreuznach, und der Präſident der
Erſten Kammer, Graf von Rittberg, aus Glogau hier an-
gekommen.

Berlin, d. 1. Jan. Ungeachtet der lebhaften Theilnahme,
welche die Eröffnung des Staatstelegraphen für die Benutzung des

Privatpublikums bei dem letztern gefunden hat, ſind dennoch die Ein
nahmen der Telegraphen Verwaltung bisher noch nicht ſo bedeutend,

daß ſie die Ausgaben decken. Allerdings befinden ſich unter den letz
teren manche Poſitionen, welche nach völlig beendeter Organiſation

Telegraphenweſens künftig nicht oft wiederkehren dürften. Für
as künftige Jahr iſt zur Vollendung des geſammten Telegraphen

ſyſtems in der Monarchie noch ein Zuſchuß von ungefähr 100,000
Thlr. erforderlich, deſſen Verwilligung das Miniſterium von den

Kammern noch in dieſer Seſſion verlangen wird. Die Einnahmen
belaufen ſich jetzt auf ungefähr 70,000 Thlr.

Nach der von der Staatsſchuldenverwaltung aufgeſtellten Berech
nung wird für Verzinſung, Rückzahlung der Staatsſchulden c. im

anzen für das nächſte Jahr die Summe von 9,560,000 Thlr. er
werden und zwar zur Verzinſung 6,095,937 Thlr. 29 Sgr., zur
tilgung 3,384,445 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., Koſten für die un

rz e Staatsſchuld 6000 Thlr. Rente der kur und neumärki
ſchen Städte 16,413 Thlr. 23 Sgr., Extraordinarig 52 Thlr. 16 Sgr.
8 Pf. Verwaltungskoſten 58,050 Thlr. Der Etat pro 1850 ſetzte
nur 7/501/531 Thlr. aus, es iſt ſomit die Ausgabe pro 1851 um
2/059 369. Thlr. geſtiegen; es beträgt nämlich für das nächſte Jahr
die Ausgabe für Verzinſung 1,209,666 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. und
für die Lilgung der Staatsſchulden 851,428 Thlr. 24 Sgr. mehr als
im vorigen Jahre. Bei den Verwaltungskoſten iſt eine Erſparniß
von nahe 1800 Thlr. entſtanden. Der Geh. Finanzrath Knob-
lauch bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat ſeine Stelle
freiwillig niedergelegt. Als Grund wird angeführt, Herr Knoblauch
habe ſeine Anſicht über die Jnterpretation einer geſetzlichen Beſtim
mung mit der des Finanzminiſters durchaus nicht in Uebereinſtim
mung zu bringen vermocht, demnach es vorgezogen, ſeine Stelle nie
derzulegen.

Wie man der Nordd. fr. Pr. von hier berichtet, iſt Lord Weſt
morland nunmehr definitiv zum Geſandten beim öſterreichiſchen
Hofe ernannt. Darnach hätte derſelbe bereits in Wien ein Haus
gemiethet und würde Berlin im nächſten Monat verlaſſen. Als künf
tigen Geſandten am preußiſchen Hofe nennt jener Correſpondent den
zeitigen engliſchen Geſandten in Petersburg, Lord Blomſield.

Dresden, d. 31. Decbr. Das hieſige Journal theilt aus
nahmsweiſe heute das Protokoll der erſten Konferenzſitzung mit
Wir können uns einer Mittheilung deſſelben enthalten, da daſſelbe
nur bereits Bekanntes giebt. Ein Schlußvortrag des Fürſten
Schwarzenberg, der lediglich Formalien betrifft, empfiehlt den Kon
ferenzmitgliedern, daß dieſelben ſich gegenſeitig verpflichten, über
alles, was beſprochen und verhandelt werden wird, perſönliſtrengſte Schweigen zu beobachten, und bei den Regleranecn en

Geheimhaltung zu bevorworten, womit die Anweſenden ſich ei
ſtanden erklärten.

Frankfurt a. M., d. 30. Dec. Es wird uns mi
daß der königl. preußiſche Major Deetz, Kommandant dieſe
Frankfurt keinen Augenblick verlaſſen hat, wonach di
irrige Mittheilung zu berichtigen iſt. (F. O. P. A.
u Sarg d. 28. nudgets beabſichtigt die Regierun den Kriegs tmit dem 1. Mai igunheben Mieges u ans
Karlsruhe d. 30. Dec. Aeußerm Vernehmen nach werden
in den Beſatzungsverhältniſſen der Bundesfeſtung Raſtatt demnächſt
in ſo weit Veränderungen vorgehen, als ein k. k. öſterreichiſches Jn
fanterieregiment und k. k. öſterreichiſche Genietruppen die ſeitherige
Garniſon der Feſtung vermehren werden. Das dazu beſtimmte d
giment ſoll das Regiment Benedek ſein.

Kaſſel, d. 29. Dec. Von Marburg iſt die Mittheilung hier
her gelangt, daß Prof. Bayrhoffer, welcher einige 50 Mann Ein
quartierung erhalten hatte, dieſe Leute ſehr gut behandelt haben ſoll
Dies und Anderes hat Veranlaſſung gegeben, daß ſie für den Mann
ſehr eingenommen worden ſind und ihn gelegentlich in einem Wirths
hauſe haben hochleben laſſen. Jn Folge dieſes Vorganges iſt die
Mannſchaft von c. Bayrhoffer ſofort zuruckgezogen, und nachdem tie
ſer beſonders darum eingekommen ſein ſoll, ihm die Ein iwieder zu geben und auf dieſe Weiſe gleiche Selaſtigungen m ſeine

Mitbürgern tragen zu laſſen, iſt ihm dieſe Bitte verweigert worden
Kaſſel, d. 30. Decbr. Kleinere Abtheilungen der bairiſchen

Truppen durchziehen gegenwärtig Niederheſſen, um Executionen vor
zunehmen oder als Bequartierung benutzt zu werden. Die Mitglie
der der vorigen Ständeverſammlung werden aufgeſucht, wie abgele
gen auch ihre Wohnorte ſein mögen. So haben die ehemaligen Ab
geordneten Nöding in Oberrollendach, etwa 2 Stunden von Roten
vurg, Beuther in Hombergshauſen, im Kreiſe Homberg, K iHer in gsl r Knobel iEhlen, drei Stunden von hier, jeder bis 50 Mann quethiernng
erhalten.
Hier in Kaſſel ſind geſtern die Mitglieder des Stadtrathsjeder mit 10 Mann öſterreichiſcher Jäger als Exeentionsmannſchoſt
belegt worden. Der Oberbürgermeiſter hat damit nun im Ganzen
35 Mann. Heute wird erwartet, daß mit der Bequartierung der
e n der Anfang gemacht wird.

ie Einſetzung eines permanenten Kriegsgeri in t a richt s iſt erſagt Vier junge Referendare ſind zu Auditeuren San e
Die Beiſitzer ſollen aus den Bundestruppen genommen werden.
ſt im veleen ng iſt in vollem Gange. Der Steuererheber
i rmlich belagert. Die Steuerpflichtigen geben der unwiderſtehlichen Gewalt nach. g e nFulda, d. 29. Decbr. Die bisher hier und in der Umgegend
geſtandenen bayeriſchen Truppen aller Waffengattungen haben ihren
Rückmarſch nach Bayern begonnen dagegen werden von heute ab
20,000 Oeſterreicher aus Franken ihren Weg über Fulda nach Kaſ
ſel nehmen. Zwei Bakaillone Infanterie ſind heute Nachmittag be
reits hier eingetroffen und zum Theil hier, zum Theil im Amt
Groößenlüders einguartiert. Sie gehören zum Corps des Generals
Legeditſch.

Wien, d. 27. Dec. Heute konſtituirt ſich die hieſige Handels
und Gewerbskammer. In Sachen der Zolleinigung mit Deutſchland
iſt gewiß, daß Preußen ſich zu einer vorbereitenden Uebergangsperiode
auf die Dauer von ſechs Jahren verſtehen will. Den Bemühungen
Sachſens ſoll darin viel zu danken, ſein. Das der Genehmigung

Des Kaiſers unterbreitete Einberufungsdecret der Provinziallandtage
ſo dem Vernehmen nach zuvor noch zur Begutachtung dem neuen
Reichsrathe vorgelegt werden. Die Einberufung gilt für folgende
Kronländer: Oeſterreich ob und unter der Enns, Tirol, Kärnthen,
Krain, Küſtenland, Steiermark, Mähren, Böhmen und Schleſien.
Es war auch im Vorſchlag, Siebenbürgen und Galizien aufzunehmen
allein allzu dringende Bedenken politiſcher Art entſchieden zuletzt doch
dagegen. Was Böhmen betrifft, ſo laſſen ſich mancherlei und nicht
unbedeutende Schwierigkeiten vorausſehen. Die Czechen ſind ſeit
einem Jahre in volle Oppoſition übergegangen, und zumal dürfte ſich
nirgends der Widerſtand gegen das Princip der Centraliſirung ener
giſcher äußern, als gerade bei ihnen. Die Czechen ſind unbedingt die
geiſtig Befähigtſten unter den Slaven, und verbinden damit einen
Fleiß und eine Thätigkeit, wogegen die Deutſchöſterreicher weit zu
rückſtehen. Die erſten Stellen im Staatsdienſt ſind von Böhmen
beſetzt, und Graf Kolowrat hat durch die Vorliebe für ſeine Lands
leute nicht nur ein ſchwieriges Element in die Verwaltung gebracht,
Punrn auch die nationalen Umtriebe des Panſlavismus begünſtigt,
en re das äußerſte Maß der Gleichberechtigung zu über

„Wien, d. 30. Dec. Jm NeuigkeitsBüreau lieſt man:
„Die Zuſammenkunft Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers mit dem Könige
von Preußen ſcheint nunmehr ſehr nahe bevorſtehend zu ſein. Die
Abreiſe ſeiner ajeſtät dürfte ſchon in den nächſten Tagen erfolgen.
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Dem eine nach werden beide Monarchen nach Dresden reiſen,Sinn gerche Adjutant General Major Keller von Kellerſtein

bereits vorgeſtern abging; auch mehrere Kaiſerliche Hof Equipagen
werden unter einem dahin expedirt.“ Der Lloyd fügt dieſer Nach
richt noch hinzu: „Der Kaiſerliche Adjutant Sr. Majeſtät des Kai
ſers, Karl Fürſt von Lichtenſtein iſt vorgeſtern nach Berlin abge
reiſt. Dem Vernehmen nach überbringt derſelbe ein eigenhändiges
Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers an Se. Majeſtät den König von

Preußen. er GrafDer vorgeſtern nach Dresden abgegangene General Major Graf
von Mensdorf iſt, wie der Lloyd meldet, als Kaiſerlich Königlicher
Kommiſſär für Schleswig Holſtein beſtimmt und ſoll nach beendeter
Miſſion den Poſten des Grafen Buol in St. Petersburg einnehmen,
Graf Buol aber den Geſandtſchaftspoſten in London erhalten.

Plan gehabt, aber nie die Zuſtimmung der Kammern erhalten können.
Kabylien iſt jene Gebirgsgegend, die 20 Meilen weſtlich von Algier
anfängt und ſich nach Bugia an der Grenze der Provinz Conſtantine
erſtreckt. Der Atlas durchſchneidet das Land, welches eine große An
zahl Terrainſchwierigkeiten darbietet. Es wird von einem tapferen
und unerſchrockenen Volke bewohnt, welches den Krieg liebt, an den
Boden gefeſſelt und deshalb leichter anzugreifen iſt, als die Araber
der Ebene, aber auch viel mehr zu fürchten iſt. Mitten in dieſen Ge
birgen wohnen die Stämme, welche das Pulver und die Waffen an
fertigen, deren ſich die Bewohner der Ebene und die Kabylen in ih
ren Kriegen bedienen. Eine Expedition gegen dieſe Bevölkerungen,
welche ihre eigenen Wohnungen vertheidigen und denen beträchtliche
Hülfsmittel zu Gebote ſtehen, wird große Schwierigkeiten darbieten,
und man begreift leicht, daß d'Hautpoul lebhaft wünſcht, durch di
Unternehmung, welche die Eroberung Algeriens beendigen würdeMan ſchreibt der D. Z. a. B.: „Zwei Kaiſerliche Handſchreiben

vom 11ten und 15ten d. M. enthalten die Details über die in Aus-
führung begriffene Reduction des Armeeſtandes. Wie uns verſichert
wird, ſollen bereits die Marſchbefehle verſendet und die Gemeinden n m liegend
von den nun wieder häufiger werdenden Durchmärſchen in Kenntniß von Den Mauern dieſer Städte entfernen, ohne Gefahr zu laufen, er S
geſetzt worden ſein. Die Kompagnieen der Aten Bataillone werden mordet zu werden.
alle mit Ausnahme der Kompagnie Chargen wieder in die Heimat e
geſendet, und es behält nur das Jnſanterie Regiment Erzherzog Vai Vorleſung über populäre Himmelskunde.
ner, welches in der Bundesfeſtung Mainz ſtationirt iſt, ſein Ates Ba Montag den 6. Januar: Betrachtung des Mondes.
taillon im aktiven Zuſtande. Von den in ihre Heimath abrückenden
2ten Gränz Bataillonen werden aus Böhmen die Bataillone Otto
chaner und St. Georger und aus Mähren die Bataillone Oguliner,
Liccaner, Sluiner und Warasdiner Kreuzer Wien paſſiren und ſo
dann auf der Südbahn abgehen.“

nen Namen zu verherrlichen. Bis ſetzt beſitzt Frankreich in Kabylien 4
nur einige wenige feſte Punkte dieſe ſind: Dellys, Diyjelly, Bugiaz
die dort in Garniſon liegenden Truppen können ſich jedoch nicht weit

mee

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. December.

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Grauhein a. Ungarn. Hr. v. Sandow g.
Braunſchweig. Hr. Prof. Laviere a. Paris. Hr. Baurath Elling a, Berlin.
Hr. Dir. Rothenbach a. Breslau. Frau Gräfin v. Thalheim a. Danzig. Hr.
Rittmſtr. Baron v. Burgdorf a. Langenſalza. Die Hrrn. Kaufl. Seidler a.
Bremen, Legenhard a. Aachen.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Heubner a. Weißenſchirmbach. Mad. Hackanzi a.
Luborto. Frl. Jarlewe a. London Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin, Deifel
a Speier. Die Hrrn. Stud. Maxall u. Loges a. Amerika. Hr Gutsbeſ.
Doin a. Stedten.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl, Friedrich a. Mühlheim, Roßmann a. Alten
burg, Müller a. Dresden. Hr. Verw. Liebich a. Hondorf.

Hr. Aſſeſſor Seifert
Hr. Partik. Lieb

Engliſcher Hof: Hr. Reg. Sekr. Albrecht a. Weimar.
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v Scheminsky a. Poſen.
mann a. Köln. Mad. Wolff a, Bernburg. Die Hrru. Kaufl. Röch a. Mag
debürg, Schulz a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Volontair v. Hrigalski a. Magdeburg. Hr. Landmann
v. Berlin a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Henning a. Strohwalde. Hr. Reg.
Aſſeſſor Baron v. B ücken a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Hoffmann a. Chemnitz.
Hr. Bergbeamter Heſſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Koch a. Mainz.

Goldne Kugel Hr. Aſſiſtenzarzt Buchmann a. Alvensleben Die Hrru. Kauf
Lehmann a. Magdeburg, Haller a. Srettin. Hr. prakt. Arzt Dr. Luther a
Berlin. Hr. Fabrik. John a. Aachen.

Thüringer Bahnhof Hr. Stud. Storm a. Huſum. Hr. Berg Cand. Ger
lach a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Kornas g. kauendorf, Gregon a. Mainz
Die Hrrn. Lieut. v. Zettwitz a. Berlin, v. Scheliha a. Sonnenburg. Hr.
Rent. Mercier g. PortMaurice. Hr. Major v. Lübtow a. Berlin. Hr. Graf
Baldini a. Neagpel.

Jtalien.
Palermo, d. 12. Decbr. Das in Palermo erſcheinende poli

tiſche Blatt „Armonia“ bringt eine Widerlegung jener Gerüchte, wel
che die Jnſel vielfach durchkreuzt hatten, daß nämlich Guerillas ſich
im Jnnern derſelben, namentlich im Gebirge herumtreiben, ein be
waffneter Aufſtand bevorſtehe und dergleichen mehr. Aus offizieller
Quelle verſichert daſſelbe, daß die gefürchteten Guerillas ſich auf acht
bewaffnete Räuber reduziren, welche kürzlich gefangen genommen wur
den und nun der verdienten Strafe entgegenſehen. Es beklagt die
poetiſche Leichtgläubigkeit des Publikums; ohne Zweifel hätten die er
wähnten Gerüchte zu jener falſchen Nachricht in Betreff einer bluti
gen Empörung in Sicilien Veranlaſſung gegeben.

Frankreich.
Paris d. 29. Dec. Es beſtätigt ſich, daß der neue General

Gouverneur von Algerien, d Hautpoul, einen großen Feldzug gegen
Kabylien beabſichtigt, um dieſes Land gänzlich unter die franzöſiſche
Oberherrſchaft zu bringen. Marſchall Bugeaud hatte ſchon dieſen

Hekannkmachungen
Bekanntmachung. Die Gebrüder König in Heigendorf

Jn dem dem Dorfe Trebitz gegenüber am Das Merbitzſche Anſpanngut zu Tre S „Allſtedt ſind geſonnen, ihr im genannten
rechten Ufer der Saale liegenden Königl. Do bitz a. d. S zu welchem 231 Morgen 54 Ru Orte gelegenes Anſpanngut, mit 76 Acker art
mainen Amtsholze bei Wettin ſollen then Acker, Wieſen und Anger gehören, ſoll barem Land, 37, Acker Wieſe, 1 Acker Ge
circa 184 Stück Rüſtern, Eſchen u. Eichen, mit völlſtändigem Inventar und den dazu ge meinderechte en U März 1851 Vormittags

welche meiſt ſchwach und zum größeren Theile hörigen, nicht unbedeutenden Obſtanpflanzun Uhr in daſiger Gemeindeſchenke meiſtbie
als Kopfhölzer benutzt worden ſind, auf dem gen an Ort und Stelle zu Trebitz a. d. S. tend zu verkaufen. Kaufliebhaber werden dazu
Stamme meiſtbietend verkauft werden. den 11. Februar 1851 Nachmittags 2 Uhr eingeladen.

Termin hierzu ſteht an auf unter den im Termine bekannt zu machenden Heigendorf,
Dienstag den 7. Januar 1851 Bedingungen auf 6 Jahre, vom 1. Juli 1851

Vormittags 14 Uhr bis dahin 1857, meiſtbietend verpachtet werden.
in dem ſchon bezeichneten Amtsholze. Die Pachtbedingungen ſind in unſerer Regi

Kaufluſtige werden dazu eingeladen, mit dem ſtratur einzuſehen, bei dem Schulzen Holtſchke
Bemerken, daß der DomainenFlurSchütz zu Oberrißdorf, dem Gaſtwirth Merbitz
Lamprecht zu Wettin die zu verkaufenden zu Dorf Alsleben, ſowie bei dem Gutsbe
Hölzer auf Verlangen in den zwei letzten Ta ſitzer Brandt zu Trebitz zu erſehen. Letz
gen vor der Auction näher bezeichnen wird. terer iſt auch bereit, Ackerſtücke und Gebäude,

Zöckeritz, den 27. Decbr. 1850. 5 beide in gutem Stande befinden,
önigl. Oberförſterei. achtluſtigen vorzuzeigen.SKenigt. b v Wettin, den 31. December 1850.

eeeeeeeeeeeeeeeerereereeeeeeeeeeee

Holz Auction.

den 1. Januar 1851.
Die Gebrüder König

er

Am 31. December iſt mir ein
brauner Jagdhund zugelaufen; der
rechtmäßige Eigenthuümer kann den

ſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh
ren und Futterkoſten in Empfang nehmen bei

Kahle in Ammendorf
e. SKapitale von 600, 2000, 3000 vie

Bekanntmachung.
Jm Merbitz ſchen Anſpanngute zu Tre

bitz a. d. S. ſollen erbtheilungshalber ein brau
ner Wallach, vierjährig, ein Fohlen, zwei Kühe,
zwei Ferſen, mehrere Truthähne, ein Kutſch
wagen, ein Schlitten u. ſ. wi, zwei Bienen
ſtöcke und eine Partie Holz

den 13. Januar 1851 Vormittags 10 Uhr
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
ſteigert werden.

Die zu verkaufenden Gegenſtände können
zuvor an Ort und Stelle in Augenſchein ge

nommen werden. 3Wettin, den 31. December 1850.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſton. i

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſton.

Auction von Heringen.
Montag den 6. d. M. Vormittags 10 Uhr

ſollen im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ Leip
ziger Thor allhier:9 Tonnen norweg. Fettheringe

(à 1 und Tonnen),
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.
Brandt, Auct.-Com miſſ. u. gerichtl. Taxator.

Eine große ſtarke neumilchende Kuh mit
Kalbe verkauft der Gutsbeſitzer Pitſchke
önnern.

10,000 ſind gegen ſichere Hypothek auszu
leihen durch Aug. Ebert.

Sehr fette ſtarke Spickaale, fette

Kieler Sprotten, a
friſch angekommen bei

G. Goldſchmidt.
Jn Sykbitz, am Petersberge iſt eine nahr

hafte Schmiede mit 7 Morgen ſeparirtes Feld
ver änderungshalber zu verkaufen.

Tüchtige Hoſenſchneider ſinden Beſchäftigung

Leipziger raße Nr. 396.



Nothwendige Subhaſtation.
Königliche Kreis Gerichts- Kommiſſion

Hohenmölſen.
Die nachſtehenden, dem Einwohner Karl

Kleine in Queiſau jetzt in Stöntzſch
gehörigen Grundſtücke

1

das Wohnhaus zu Queiſau mit Zubehör,
Nr. 24 des Hypothekenbuchs von Queiſau, ab
geſchätzt 890 17

2
folgende walzende Grundſtücke, Flur Queiſau,

Nr. 145 des LandungsHypothekenbuchs von
eiſau, und zwar: gw r

ein halber Acker Feld, Nr. 247,

taxirt 100ein Vier Ackerſtück, Nr. 285.

r 286. 287 und 288, taxirt 900
ein halber Acker Feld, Rr. 369,

taxirt 1009) ein Ackerſtück in zwei Stücken,
Nr. 487a u. b, taxirt 220

e) ein ZweiAckerſtück, Nr. 2311

au.b, taxirt 450ein halber Acker Feld, Nr. 299,

taxirt too8) ein Ackerſtück, Nr. 246 u. 245 b,

taxirt t 2900hb) ein Acker Feld, Nr 386, taxirt 180
ein Acker Feld, Nr. 359, taxirt 240
ein Stück Feld in 2 Stücken,
Nr. 431 u. 578, taxirt 180
ein Acker Feld, Nr. 266, taxirt 200

mw) ein dergleichen, Nr. 377, taxirt 220
m) ein halber Acker Feld, Nr. 428,

taxirt 900) ein und ein halber Acker Feld
Nr. 125, taxirt 325p) ein halber Acker Feld, Nr. 35,

taxirt 120Summa? 3625
3.

desgleichen in der Flur Dobergaſt, Nr.
des LandungsHypothekenbüchs:

a) ein halber Acker Feld, Nr. 155,

taxirt 275b) ein dergleichen, Nr. 246, taxirt 64
ein dergleichen, Nr. 169, taxirt 75
ein halber Acker Feld, Nr. 206,
taxirt
ein dergleichen, Nr. 267, taxirt 80

H ein dergleichen, Nr. 170, taxirt 75
Summa: 149

endlich dergleichen
4.

in der Flur Trautſchen, Nr. 2 des Hypo
thekenbuchs, und zwar:

ein halber Acker Feld, Nr. 1a,
tarxirt

b) ein dergleichen, Nr. 3a, taxirt
ein dergleichen, Nr. 1b, taxirt
ein dergleichen, Nr. 3b, taxirt

e

Summa:

100 F
100
100
100
700

ſollen in term.
den Dreiundzwanzigſten Juli 1881,

von Vormittags 11 Uhr ab,
an oöordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe und Hypothekenſchein liegen in
unſerer Regiſtratur zur Einſicht aus.

Zugleich werden zu dieſem Termine die
dem Aufenthalt nach unbekannten Kinder der
Johanne Sophie Lorenz, nachher verehe
lichte Müller in Queiſau, unter Androhung
der Präcluſion ihrer Anſprüche mit vorgeladen.

er errang Das hieſigeGemeindebackhaus ſoll vom j. April 1851 ab
anderweit auf drei hintereinander folgende Jahre
verpachtet werden, wozu ich einen Termin auf

den 11. Januar 1851 Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe anberaumt habe. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht dieſelben können jedoch auch vorher bei
mir eingeſehen werden.

Wimmelburg, den 28. December 1850.

einzuſchicken.

Am heutigen Tage trat ich mein Cigarren

Agenten und Privatleute,
die für einen auch in kleinen Orten ſehr gangbaren Artikel bei

ſein wollen, gelieben ihre Offerten an U. D. poste restante guter Proviſion noch thätig
Sangerhauſen Kraneo

auch und Schnupftaback
Geſchäft an Herrn Hermann Kegel, der daſſelbe unverändert fortführen wird, ab.

Jndem ich für das mir ſo viele
ich, daſſelbe für das Taback Geſchäft

Jahre hindurch bewieſene Vertrauen beſtens danke, bitte
auch auf Herrn Kegel zu übertragen.

Meine weiteren Unternehmungen beehre ich mich noch zu veröffentlichen
Halle a S., am 1. Januar 1851. F. A. La Baume.

m

Bezugnehmend auf obige Mittheilung, zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich unterm
heutigen Tage das Cigarren,

iederlage der Cigarren,
George Praetorius in
gänger bisher

Rauch und Schnupftaback- Geſchäft des Herrn
F. A. La Baume käuflich übernahm und daſſelbe ganz in gleicher Weiſe, als HauptNauch und Schnupftabacks Fabrik des Hrn.

i Berlin, fortführen werde; ich bitte, e
geſchenkte Vertrauen auch gütigſt auf mich übertragen zu wollen, ſo wie ich

das meinem Herrn Vor
ets bemüht ſein werde, daſſelbe in jeder Art zu rechtfertigen.

Halle a/S., den 1. Januar 1851.

Vom erſten

und Jungklaaßß.
iſt durch alle königl.
Sgr. 6 Pf.

richte zu beſchäftigen und das zu beſprechen,
Die Probeblätter ſind bereits verſandt,

Jannar 1881 an erſcheint zu Steinau a O. das

Schulblattder evangeliſchen Seminare Schleſiens,
im Verein mit den Lehrern der königlichen Seminare zu Bunzlau, Münſterberg und
Steinau und andern Schulmännern der Provinz, herausgegeben von den Direktoren Bock

Das Blatt erſcheint in ſechswöchentlichen Lieferungen zu I 2 Bogen,
Poſtämter zu beziehen und koſtet mit

Wir gedenken unſere Leſer nicht mit vielen allgemeinen Abhandlungen, fein
ausgeſponnenen Theorieen und ſchön klingenden, hohen Phraſen zu behelligen. Wir beabſich
tigen, die Wirklichkeit ſelbſt ins Auge zu faſſen

r und wir dürfen zuverſichtlich hoffen,Blatte von allen Seiten freundliche Hülfe werden wird,

Hermann Kegel,
Leipziger Straße Nr. 397.

Poſtaufſchlag halbjährlich 12

und uns faſt ausſchließlich mit dem Unter
was ihm Noth thut.

daß dem

Verlagswerke von Pleſfer m IIalle,
durch jede Buchhandlung zu erhalten

(Bei Abnahme von Parthien treten überall billigere Preiſe ein.)
Kleinaſten und Deutſchland Reiſebriefe und Auf

ſätze mit Bezugnahme auf die Möglichkeit
Deutſcher Niederlaſſungen in Klein
aſien von Ludwig Noſs. Mit Abbildungen
und Jnſchriften. 1 Thlr. 15 Sgr.Die christliche Kirchen-Baukunst des
Abendlandes von ihren Antängen bis zur
vollendeten Durchbildung des Spitzbogen-sStyls.
Dargestellt mit Rücksicht auf die Literatur die-
ses Gebietes von G. G. Kallenbach und
Nac. Schmnitt. (12 Hetfte mit 48 Tateln Ab-
bilch.) 1. Hett. Subser. Preis 15 Sgr.Geſchichte von England von Thomas Keight
ley. Deutſche Bearbeitung von F. K. F. Demm-
her. Zweite Aus gabe. 2 ſtarke Bände. 3 Thlr.

Da s Bewußtwerden der Menſchheit. Ein Ent
wurf von Julius Arndt. 1 Thlr. 20 Sgr.

Das s Postlimiänii und die Piotto Legis
Corneliae. Eine rechtshiſtor. Abhandlung von

E. F. Haſe. 1 Thlr.Anleitung zum Anfertigen von Geſchäfts-Auf
ſätzen. Zum Gebrauch f. Schüler in Bürger
Volks und Fortbildungs Sonntags Schulen.

Von Auguſt Lüben. 3 Sgr.Die Flüſſe Deutſchlands als Ergänzung zu ſe
dem geograph. Lehrbuche. F. d. erſten Unterricht
in der Länder und Völkerkunde, dargeſtellt v. A.

Keber. 1 Sgr.Leitfaden für den Unterricht in der Botanik
auf höheren Bürgerſchulen. Von L. E. 3

7 Sgr.Betrachtungen über den geſellſchaftlichen
Zuſtand der europäiſchen Türkei. Nach
d. Franz. d. Blanqui, v. H. Roth. 15 Sgr.

Der Oldenburgiſche Verfaſſungsſtreit, nach ge
druckten u. ungedruckten Quellen. Ein Beitrag zur
Erörterung des deutſchen Verfaſſungsweſens. Vom

Prof. Hinrichs. 15 Sgr.Aug. Lübens 35 Vorlegeblätter nebſt erläutern

Lineal und Zirkel, für Bürger und Gewerbs

ſchulen. 15 Sgr.(Parthiepreis bei 25 Exemplaren à 10 Sgr.)

Nach freundschaſtlicher Vebereinkunft bat

uns gemeinsehbaltlich geführte Droguen- und
Farbewaaren- Geschäft Steinstr. Nr. 182 für
alleinige Rechnuvg übernommen,

Halle, d. 1. Januar 1851.
F. A. Hering.

Der Schulze Schmidt.

dem Text zum geometriſchen Zeichnen mit

heute Herr Albert Gittermann das von

Den 19. vorigen Monats iſt auf der Chauſſee
zwiſchen Seeburg und Rollsdorf ein Sack
Hafer gefunden der ſich gründlich legitimi
rende Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebühren in Seeburg bei
Gottlob Wenzel abholen.

Guten Unterricht im Pianoforteſpielen er
theilt in und außer dem Hauſe Auguſte
Bachmann, Brüderſtraße Nr. 205.

munneeeeeeeeeeeeee

1

nach dem neuen Poſtregulativ.
Bearbeitet nach amtlichen Quellen

Preis 1 Silbergroſchen.
Da die Francatur der Briefe jetzt durch

welche bekannt

Sonnabend den 4. Januar um 6 Uhr vierte
Vorleſung im Saale des Kronprinzen. Der
Saal wird 5 Uhr geöffnet. Eintrittskarten
ſind nur in der Knapp'ſchen Buchhandlung
zu haben.

Volkmann. Eiſelen. Dryander.
v

Die Veteranen Compagnie hat kommenden
Sonntag Nachmittags 3 Uhr ihren gewöhn
lichen Appel im Bürgergarten.

Der Hauptmann Jahn.
Stadt Theater in Halle.

roma

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
Ein ordentlicher Kellnerburſche wird ſofort

geſucht im „Roſenthale.“ v

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

am 2. Jan. Morgens
am 1. Jan. Abends

H

Portotaxe für Halle

S c

el. V

2 2102 h




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 4.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






